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Anzeige

Pfl üger und Linz 
erreichen Riva 
auf Rang 16
Riva. Nach acht Tagesetappen von 
Füssen bis nach Riva del Garda mit 
insgesamt 605 Kilometern und über 
20 000 Höhenmetern haben die für 
das Team Pfalzbiker startenden Do-
minique Linz (ehemals Weilheim) 
und Michael Pflüger (Owen) bei der 
Mountainbike-Transalp den 16. 
Rang in der Herrenkategorie belegt. 
Die beiden waren insgesamt 31.7,06 
Stunden unterwegs. „Das hätten wir 
nie für möglich gehalten, in diesem 
Feld so ein überragendes Ergebnis 
einzufahren – einfach ein überwälti-
gendes Gefühl, das uns unglaublich 
stolz macht“, so die beiden direkt 
nach der Zieleinfahrt in Riva.

Vor dem Start der letzten Etappe 
von Madonna di Campiglio hatte der 
Vorsprung auf das nächste Team ge-
rade mal eineinhalb Minuten betra-
gen. Auf den letzten 75 Kilometern 
und 1 800 Höhenmetern über den 
Passo Bregn da Lore mussten Linz 
und Pflüger immer Attacken der bei-
den Konkurrenten abwehren. Am an-
spruchsvollen Gardasee-Trail konn-
ten sie einen Vorsprung von noch-
mals 27 Sekunden herausfahren. 

Torsten Lehmann aus Lenningen, 
der für den MTB Teck startet, erreich-
te mit seiner Partner Michael Müller 
das Ziel nach 35.21,54 Stunden, was 
den 84. Platz in der Herrenkategorie 
bedeutet. Sieger wurde das Team 
Bulls mit Karl Platt und Stefan Sahm 
(26.07,03 Stunden). Platz zwei er-
reichten Hannes Genze und der am-
tierende Schweizer Meister, Andreas 
Kugler vom Multivan Merida Team. 
Über den dritten Rang freuten sich 
Ex-Weltmeister Massimo de Bertolis 
und Mike Felderer. mpf

Auf dieses Trainertandem setzt der VfL: Rainer Kraft (rechts) und sein „Co“ Oliver Otto standen am Samstag Presse, Fans 
und Interessierten Rede und Antwort. Foto: Jörg Bächle

Zufrieden trotz 
Mittelmaß
MTB-Weltcup: Fumic nur auf Platz 28
Enttäuschung im Wallis: Beim 
Weltcuprennen in Champéry 
hat es für Manuel Fumic nur 
zum 28. Platz gereicht. Junior 
Lukas Kuch gab nach einem 
Sturz sein Rennen auf.

EDGAR VELOCI

Champéry. Eigentlich wollte sich 
Manuel Fumic von den äußeren Be-
dingungen nicht beeindrucken las-
sen. Doch so ganz ist dem Kirchhei-
mer das in den Walliser Bergen nicht 
gelungen. Am Freitag hatte es laut 
Veranstalter 40 Liter geregnet, die 
die 4,3 Kilometer lange Strecke in 
einen Schlammparcours verwandel-
ten. Am Samstag mühten sich die 
Organisatoren zwar die Strecke noch 
halbwegs zu präparieren, erreichten 
auch Verbesserungen, doch es blieb 
ein Kurs, der extrem schwierig zu 
befahren war. 

Die unzähligen freigelegten Wur-
zeln gerieten für viele Fahrer zu Stol-
perfallen. Und so fand auch Manuel 
Fumic nie zu seinem Rhythmus. Im-
mer wieder kleinere Stürze, immer 
wieder Hängenbleiben und dann 
auch noch kleinere Materialproble-
me – das alles zusammen ergaben 
einen 28. Platz mit 8,53 Minuten 
Rückstand auf den Sieger Florian Vo-
gel aus der Schweiz (1.44,08 Stun-
den). „Ich bin trotzdem zufrieden“, 
sagte Manuel Fumic und weil dieser 
Kommentar verwunderte, schob er 
gleich noch nach: „Ich weiß, dass es 
komisch klingt, aber bei diesen Be-
dingungen und auf einer solchen 
Strecke muss ich mit einem solchen 
Ergebnis zufrieden sein“. Vier Run-
den lang hatte Fumic zwischen Platz 
12 und 14 gelegen, doch dann warf 
ihn ein Kettenklemmer auf Platz 20 
zurück. Den konnte er jedoch auch 
nicht halten. Jochen Käß, der Ende 
der fünften und vorletzten Runde zu 
ihm aufschloss, war als 25. schließlich 
bester Deutscher. Der Deutsche 
Meister Moritz Milatz aus Freiburg 
schied mit Bauchkrämpfen aus. 

Dagegen entwickelte sich an der 
Spitze ein dramatisches Rennen, in 
dem sowohl Olympiasieger Julien Ab-
salon (Frankreich) als auch Weltmeis-
ter Nino Schurter (Schweiz) zwi-
schenzeitlich an die Box mussten und 
ihre Führungen jeweils wieder ein-
büßten. Der WM-Dritte Florian Vogel 
setzte sich am letzten Anstieg gegen 
den Tschechen Jaroslav Kulhavy 
durch und gewann mit elf Sekunden 
Vorsprung. Schurter hatte als Dritter 

35 Sekunden Differenz. In der Welt-
cup-Gesamtwertung führt weiter Ab-
salon (710) vor Schurter (686) und 
Kulhavy (660). Manuel Fumic (430) 
fiel von Rang fünf auf acht zurück. 
„Ich werde versuchen, meine Kräfte 
zu bündeln und am Samstag in Val di  
Sole einen neuen Anlauf zu nehmen“, 
blickte er auf den fünften von sechs 
Weltcups in Italien voraus.  

Am Sonntagvormittag konnte Lu-
kas Kuch (Radsport Fischer&Wagner) 
den Junioren-Weltcup nicht been-
den. Der Kirchheimer hatte bei die-
sem Rennen einen hinteren Startplatz 
zugewiesen bekommen – bei den Ju-
nioren-Rennen müssen die Nationen 
in Ermangelung einer Weltrangliste 
ihre Fahrer „setzen“. Das ging beim 
Bund Deutscher Radfahrer (BDR) 
diesmal zugunsten von Sportlern aus, 
die noch ein Ergebnis für die WM-No-
minierung benötigen. 

Das war bei Kuch nicht mehr der 
Fall, aber es erklärt, warum er zu Be-
ginn der zweiten kompletten Runde 
nur an 35. Stelle lag, als er bei einem 
Sturz so unglücklich seitlich auf den 
Oberschenkel aufschlug, dass er eine 
Runde später aufgab. Auf die gleiche 
Stelle war er schon im Training ge-
stürzt und er brachte danach keinen 
Druck mehr aufs Pedal. „Ich habe 
mich eigentlich ganz gut gefühlt. Am 
Berg brachte ich Druck auf die Peda-
le, aber am Start bin ich von Platz 80 
aus kaum nach vorne gekommen“, 
erzählte der Teckbiker. „Ein Sturz 
kann mal passieren“, zeigte er sich 
eine Stunde später schon wieder ge-
sammelt. Der Deutsche Junioren-
meister Julian Schelb aus Münstertal 
sorgte indes in Champéry für den 
ersten Junioren-Weltcupsieg eines 
deutschen Juniors überhaupt.

Olympiasiegerin Sabine Spitz be-
legte in Champéry Rang sieben. Der 
Sieg in der Schweiz ging überra-
schend an Lokalmatadorin Nathalie 
Schneitter. Zweite wurde Eva Lechner 
aus Italien vor Willow Koerber aus 
den USA.

Kein Platz für Träumereien
VfL-Fußballer präsentieren Neuzugänge – Ziel: einstelliger Tabellenplatz
Neue Männer braucht das Land, 
der VfL hat sie schon neunfach: 
Eine Woche vor dem Pflicht-
spielauftakt im WFV-Pokal hat 
der Fußballoberligist den Fans 
seine Zugänge präsentiert, die 
zusammen mit Trainer Rainer 
Kraft den Eindruck einer schlag-
kräftigen Truppe vermittelten.

PETER EIDEMÜLLER

Kirchheim. „Don‘t dream, it‘s over“, 
schallte es am verregneten Samstag-
vormittag aus den Lautsprechern im 
VfL-Zelt neben dem Stadionkiosk. 
Ob der Titel der Band Crowded 
House absichtlich aufgelegt worden 
war, bleibt offen – gepasst hat er an-
lässlich der öffentlichen Pressekon-
ferenz, die der Fußballoberligist vor 
Beginn der neuen Saison einberufen 
hatte, allemal: Schließlich haben die 
Kirchheimer Kicker vergangene Sai-
son eine ganze Stadt lange von der 
Regionalliga träumen lassen, ehe es 
aufgrund von internen Querelen da-
mit vorbei war.

Schnee von gestern, den der neue 
Trainer ohnehin schnell wegschau-
feln will. Rainer Kraft präsentierte 
sich am Samstag beim obligatori-
schen Frage-und-Antwort-Spielchen 
als ein Mann, der den Blick nach vor-
ne gerichtet hat, ohne die Realität zu 
verkennen. „Wir haben eine sehr jun-
ge Mannschaft, deren Wert in der Zu-
kunft liegt“, betonte der 47-Jährige 
und schlug damit zwei Fliegen mit 

einer Klappe: Kraft nimmt den Druck 
von seiner Mannschaft, die mit 22,4 
Jahren im Schnitt zugegebenerma-
ßen wirklich jung ist, und holt gleich-
zeitig all jene auf den Boden zurück, 
die nach der Hurra-Hinrunde der 
Vorsaison an einen Durchmarsch des 
VfL in der anstehenden Runde träum-
ten – „don‘t dream, it‘s over“, lautet 
das Motto, das Kraft mit einer weite-
ren bemerkenswerten Aussage unter-
strich. „Normalerweise dürfte der 
Aufstieg für uns kein Thema sein.“

Nichtsdestotrotz verspricht der 
Mann mit Dritt- und Regionalligaer-
fahrung eine schlagkräftige Truppe, 
„bei der jeder sieht, dass einer für den 
anderen arbeitet und alle gemeinsam 
gewinnen wollen.“ Die neu verpflich-
teten Akteure stießen bei den State-
ments, die sie im Rahmen ihrer offi-
ziellen Vorstellung durch Geschäfts-
führer Walter Rau abgeben durften, 
ins selbe Horn. „Es ist eine geile Trup-

pe, die viel erreichen kann“, sagte 
Stürmer Mario Klotz stellvertretend 
für die neun Neuen.

Dass an manchen Stellen jedoch 
noch Sand im Getriebe ist, zeigte das 
gestrige Blitz-Turnier in Bietigheim-
Bissingen. Dort verlor der VfL beide 
Spiele seiner Dreiergruppe gegen 
 Neckarelz und Gärtringen mit 0:1, 
ehe es im Spiel um Platz fünf einen 
1:0-Erfolg über die Stuttgarter Kickers 
II (Torschütze: Colletti) gab. „Wir 
müssen noch an der Passgenauigkeit 
und dem Spiel ohne Ball arbeiten“, 
analysierte Rainer Kraft den Turnier-
auftritt. Besser kann es das Team am 
Mittwoch beim TSV Bad Boll machen, 
dem letzten Testspielgegner vor dem 
Punktspielauftakt am Samstag im 
WFV-Pokal gegen Schramberg. Dort 
soll dem Willen der Verantwortlichen 
nach der Grundstein für eine erfolg-
reiche Oberligasaison gelegt werden, 
an deren Ende laut Vize-Abteilungs-
leiter Thomas Rieth ein einstelliger 
Tabellenplatz stehen soll.

Dass der Verein langfristig in die 
Regionalliga will, ist jedoch kein Ge-
heimnis – die Pläne für die entspre-
chenden Umbauten am und im Sta-
dion liegen in der Schublade, hätten 
eigentlich noch diesen Monat im Ge-
meinderat beraten werden sollen. 
Aufgrund eines verspätet eingegan-
genen Lärmschutzgutachtens wird 
das nun erst im September gesche-
hen. Thomas Rieth hofft dann auf 
einen positiven Entscheid. „Wenn‘s 
klappt, könnten wir die letzten Rück-
rundenspiele schon im umgebauten 
Stadion austragen.“

Ein Hobbytriathlet hat die Nase vorn
Deizisauer Frank Haist gewinnt 16. Notzinger Panoramalauf – 147 Teilnehmer im Eichert
Ein Sieger und viele Gewinner 
– die 16. Auflage des Notzinger 
Panoramalaufs hat bei Teilneh-
mern, Zuschauern und Veran-
stalter für durchweg zufriedene 
Gesichter gesorgt.

PETER EIDEMÜLLER

Notzingen. Bis über beide Backen 
grinsend nimmt Oliver Schmid stolz 
den silbrig glänzenden Pokal ent-
gegen – er und seine 17 Sportsfreun-
de vom Aktionskreis Behinderte ha-
ben beim Notzinger Panoramalauf 
schließlich die größte Gruppe ge-
stellt und damit ganz nebenbei an 
der Erfolgsgeschichte des Integra-
tionslaufs für Sportler mit geistiger 
Behinderung weitergeschrieben, der 
heuer zum dritten Mal in den Haupt-
lauf eingebettet war und so viele 
Teilnehmer wie noch nie nach Not-
zingen lockte.

Überhaupt konnte sich die aus-
richtende Ski-Fun-Sportabteilung 
des TSV Notzingen über einen regen 
Zuspruch freuen: Stolze 147 Läufer 
– 116 davon über zehn, der Rest über 
fünf Kilometer – stellten sich der He-
rausforderung einer anspruchsvollen 
Strecke, die auch dem Sieger Respekt 
abverlangte. „Es war ein sehr selekti-
ver Kurs“, meinte Hobbytriathlet 
Frank Haist vom SCS Deizisau, der 
bei seinem Debüt in Notzingen in 
36,23 Minuten nicht zu schlagen war. 
Das musste auch der zweitplatzierte 
Michael Erdlenbruch (LG Leinfel-
den), der nach 37,17 Minuten finish-
te, neidlos anerkennen: „Er war viel 
zu stark, da konnte ich am Ende nicht 
mehr mithalten.“

Überraschend der Rennausgang 
bei den Frauen: Seriensiegerin Sabine 
Henzler aus Notzingen, die für den 

Lauftreff Kirchheim antrat und nach 
45,30 Minuten ins Ziel kam, musste 
sich Monika Reif vom Volksbank-
Team (44,54) geschlagen geben. 
„Heute lief‘s nicht richtig bei mir“, so 
Henzler, die wie viele andere mit der 
schwül-dämpfigen Witterung in den 
Wäldern rund um den Eichert zu 
kämpfen hatte. Zum Grämen blieb 
der 37-Jährigen keine Zeit, schließ-
lich musste sie im Ziel ihre Schwester 

abklatschen, die in 48,20 Minuten die 
norwegische Fahne hochhielt – Ma-
nuela Haugland lebt in Bergen.

Weiteren internationalen Anstrich 
bekam der Panoramalauf durch die 
17-jährige Mitra Haines, Tochter 
einer in den USA lebenden Deut-
schen, die wie Haugland derzeit auf 
Heimaturlaub ist. Ihre 47,59 Minuten 
und der fünfte Platz bei den Frauen 
lassen eine talentierte Nachwuchs-

läuferin vermuten. „Zu Hause trainie-
re ich viel Crossläufe“, verriet die 
junge Amerikanerin.

Ordentlich was los war in Notzin-
gen auch bereits vor dem Hauptlauf: 
Zunächst waren 120 Notzinger Schul- 
und Kindergartenkinder mittags 
beim Dorfstaffellauf am Start, ehe 44 
Kinder und Jugendliche auf einer 2,8 
Kilometer lange Strecken die Schnells-
ten ermittelten.

Die Spitze des Teilnehmerfeldes jagt dem radelnden Streckenposten hinterher. Links im grünen Trikot der spätere Sieger 
Frank Haist, mit der Nummer 78 der zweitplatzierte Michael Erdlenbruch. Foto: Jörg Bächle  

LEICHTATHLETIK

16. PANORAMALAUF

Männer, 10 Kilometer: 1. Frank Haist (SCS Dei-
zisau) 36,22 Minuten, 2. Michael Erdlenbruch (LG 
Leinfelden) 37,17; 3. Oliver Kurz (vereinslos) 37,29; 
4. Frank Klass (Team Sport Schweizer) 37,31; 5. 
Volker Seyferle (Running for Kids) 37,46; 6. Marco 
Hoepfner (Sparda Team Rechberghausen) 38,15; 7. 
Frank Schmid (Feuerwehr Ohmden) 38,57; 8. Ingo 
Schröter (TSG Reutlingen) 39,08; 9. Daniel Mayer 
(TSV Ötlingen) 39,26; 10. Alexander Nußbaum (TV 
Plochingen) 39,27.

Frauen, 10 Kilometer: 1. Monika Reif (Volks-
bank) 44,54; 2. Sabine Henzler (Lauftreff Kirchheim) 
45,30; 3. Petra Speidel (Unterensingen) 46,10; 4. Tine 
Höninger (Lauftreff Kirchheim) 47,05; 5. Mitra Hai-
nes (Winchester/USA) 47,59, 6. Manuela Haugland 
(Bergen/Norwegen) 48,36; 7. Judith Oelkrug (AKB) 
48,41; 8. Eva Rother (Lauftreff Kirchheim) 50,16; 9. 
Jasmin Markschläger (Notzingen) 51,04; 10. Vanessa 
Bluthardt (TSV Denkendorf) 52,39.

Männer, 5 Kilometer: 1. Kai Haubensack (Team 
Sport Schweizer) 18,46; 2. Stefan Bucka (vereinslos) 
20,48; 3. Michael Lorenz (EmK Ebersbach) 22,22; 4. 
Andreas Wittke (LG Schönbuch) 22,58, 5. Detlef Ma-
guhn (Brunnen Apotheke) 25,11; 6. Olaf Monz (Volks-
bank) 25,31; 7. Bernd Nonnenmacher (Volksbank) 
25,32; 8. Klaus Mayer (SFD Genkingen) 26,35; 9. 
Markus Kroner (Lenningen) 27,46; 10. Moritz Kroner 
(Lenningen) 27,46

Frauen, 5 Kilometer: 1. Renate Flemmer (Volks-
bank) 26,44; 2. Isabelle Pless (Baltmannsweiler) 
27,37; 3. Bettina Monz (Volksbank) 28,14; 4. Marisa 
Andorf (Notzingen) 32,40; 5. Christine Müller (Volks-
bank) 36,00; 6. Kerstin Eberhard (Volksbank) 36,01; 
7. Heike Gneiting (FBS Kirchheim) 37,45, 8. Karin 
Hendel (FBS Kirchheim) 37,56; 9. Jeannette Trnka 
(vereinslos) 37,57; 10. Christa Lowski (AKB) 38,02

Jugendlauf, 2,8 Kilometer: 1. Bujar Synlmaj (Kon-
rad-Widerholt-Förderschule) 11,15; 2. Lukas Huber 
(TSV Notzingen) 11,20; 3. Johannes Bosch (Ski+Fun) 
11,47, 4. Philipp Gross (Ski+Fun) 12,07, 5. Fabian 
Gross (VfL Kirchheim) 12,23; 6. Julia Belschner (TSG 
Schwäbisch Hall) 12,29; 7. David Bojkovic (Ski+Fun) 
12,39; 8. Patrick Lippkau (Ski+Fun) 12,52; 9. Jo-
hannes Windisch (GS Notzingen) 13,01; 10. Marius 
Reichert (LC Schifferstadt) 13,02

Alle Ergebnisse unter www.ski-fun-notzingen.de

Karow peilt in 
Ungarn den 
dritten Titel an
Szeged. Am Wochenende ist im 
ungarischen Szeged die Segelflug-
WM der Offenen Klasse sowie der 
15- und 18-Meter-Klasse eröffnet 
worden. Wolf-Hirth-Pilot Holger Ka-
row, der bereits 1999 und 2003 Welt-
meister war, peilt in der Offenen 
Klasse seinen dritten Titel an. Ges-
tern hatte jedoch ein Höhentief die 
Regie über Ungarns Himmel über-
nommen – so musste der erste Flug-
tag neutralisiert werden.

In der Offenen Klasse gibt es keine 
Baubeschränkungen, wobei die 
Hochleistungssegler Spannweiten 
von bis zu 28 Metern besitzen. Karow 
setzt auf den ausgereiften Nimbus 4. 
Im hart umkämpften Feld der Offe-
nen Klasse steht ihm mit Michael 
Sommer, der ebenfalls zweifacher 
Weltmeister in dieser Klasse war, die 
härteste sportliche Konkurrenz aus 
dem eigenen Nationalteam gegen-
über. Stephan Beck aus Bückeburg  
bestreitet dagegen in der Offenen 
Klasse seine erste Segelflug-WM. Pa-
ckende Luftrennen wird sich Karow 
darüber hinaus mit dem dreifachen 
Weltmeister Janusz Centka liefern, 
der wie Karow beruflich im Cockpit 
einer Boeing unterwegs ist. Weiteres 
Lokalkolorit gibt‘s bei der WM durch 
Susanne Schödel, die Mitglied bei der 
FG Neckartal/Köngen und die Titel-
verteidigerin in der 15-Meter-Klasse 
ist. Ihr Sportgerät ist der Ventus 2 aus 
dem Hause Schempp-Hirth.

Die WM in Ungarn bringt ein ab-
solutes Rekordmeldeergebnis. Insge-
samt treten 146 Piloten, darunter 
zwei Frauen aus 33 Nationen an. In 
der Offenen Klasse fliegen 43 Teilneh-
mer mit, 50 Piloten in der 15-Meter- 
Klasse sowie 53 Teilnehmer in der 
18-Meter-Klasse. ls

Die Neuen im Überblick

Benjamin Huber (Tor/SV Grimmel-
fingen), Norman Volber (Tor/TV 
Nellingen), Michael Hofstetter 
(Abwehr/VfB Eichstätt), Mike Bara-
del (Abwehr/FC Eutingen), Kai 
Huttenlocher (Abwehr/eigene Ju-
gend), Steffen Mayer (Mittelfeld/
VfR Aalen), Ryan Callahan (Mittel-
feld/Schweden 2. Liga), Mario 
Klotz (Angriff/FC Villingen), Gioac-
chino Colletti (Angriff/BC Aichach)

Sieg und Remis für 
testwütigen TSVW
Dürnau. Mit einem 5:2-Testspielsieg 
bei Bezirksligavertreter SGEH hat 
Fußballlandesligist TSV Weilheim 
seine gute Form bestätigt. Die Tore 
für die Limburgstädter erzielten Co-
simo Attore, Kai Sigel, Nico Ruggie-
ro, Pascal Hartmann und Thomas 
Edelmann. Für die SGEH traf zwei-
mal Neuzugang Iskender Kahriman.

Beim Landesligaabsteiger GSV 
Dürnau taten sich die Limburgstäd-
ter im zweiten Test an diesem Wo-
chenende deutlich schwerer und 
kamen über ein 2:2 nicht hinaus. 
Nach der 1:0 Führung durch Pascal 
Hartmann kurz vor der Pause drehten 
die Gastgeber das Spiel innerhalb von 
drei Minuten. Den 2:2-Ausgleich er-
zielte Kai Sigel mit einem verwandel-
ten Foulelfmeter. me

Manuel Fumic 


